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Geh … Geh mit Gott!
Raus aus der Erstarrung 

Rein ins Leben 

Mit weitem Blick 
Und weitem Herzen 

Sei off en für die Stille 
Off en für das Gespräch 

Sei achtsam unterwegs 
Neugierig auf Neues 

Komm dankbar an 
Kehr verwandelt heim 

Sei dir sicher: Du bist gesegnet 
Glaub daran: Du bist ein Segen

Geh mit Gott 
Aber geh!

Irene Huber
Diözesanpilgerleiterin
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Mit der Bibel im Rucksack
Ich weiß nicht, ob es eine gute Idee ist,

eine Bibel mitzunehmen auf die Wanderung,
im Rucksack, im Koff er, ins Flugzeug.

Die tausendundeinpaarhundert Seiten dieses Buches
wiegen schwer. Gedrucktes Papier.

Worte hingegen, die sich im Gedächtnis
oder gar im Herzen eingenistet haben, befl ügeln,

festigen den Schritt, leuchten den Weg aus.
„Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte, 

ein Licht für meine Pfade“ sagt ein Psalm (119,105).
Vielleicht reicht es, wenn ich dieses Wort

mit auf den Weg nehme. Oder ein anderes.

Ein Berg-Wort, wenn ich einen Berg besteige,
ein See-Wort, wenn ich an einen See fahre.

Daher rate ich Ihnen, die Bibel aufzuschlagen,
bevor Sie die Tür hinter sich schließen.

Nehmen Sie ein Wort mit, nur eins.
Oder einen Vers, eine Geschichte. Nicht mehr.

Sie nehmen ja auch nicht Ihren ganzen Hausrat mit
auf Reisen, sondern nur, was Sie unbedingt brauchen. 

Mit dem Wort Gottes ist es nicht so viel anders.
Es braucht nicht viel davon. Eines reicht.

Das aber soll mit Bedacht ausgewählt 
und darf dann nicht auf dem Küchentisch

liegengelassen werden.

Dr. Andrea Pichlmeier

 INFORMATIONEN 

Bibelpastoral Passau 
www.bistum-passau.de/karriere/bibelpastoral



Gedanken zum Pilgern 

Liebe Pilgerin,
lieber Pilger,
jeder Pilgerweg ist ein Spiegelbild unseres Lebensweges: 
Immer wieder gilt es aufzubrechen, auf neue Ziele zuge-
hen, achtsam auf dem Weg sein, in Höhen und Tiefen 
sich getragen wissen „von der Liebe, die alles umfängt“ –
wie es in einem Kirchenlied heißt. 
Wir wollen euch mit ein paar Gedanken auf eurem Weg 
begleiten und wünschen eine gute Pilgerschaft! 

Aufbruch 
Der erste Schritt ist der wichtigste, denn damit habe ich 
bereits eine Entscheidung getroff en: 

• Raus aus den eigenen vier Wänden 
• Raus aus der Komfortzone 
• Hinein ins Leben 
• Selbst wenn es anstrengend wird! 

Mit einem bewussten 1. Schritt mache ich mich auf den 
Weg.

Sich wahrnehmen
mit allen Sinnen

Es tut immer wieder gut, in der Natur inne zu halten, 
achtsam zu schauen, zu hören, zu fühlen und sich 

wahrzunehmen. 

Sein wie ein Baum!
Ich stehe mit leicht gegrätschten Beinen da und spüre 

den Boden unter meinen Füßen. 
Ich stelle mir vor, dass aus ihnen Wurzeln wachsen,

die tief in die Erde reichen.

Durch die Wurzeln empfange ich Kraft und Halt. 
Diese Kraft durchdringt meinen ganzen Körper. 

Meine Wirbelsäule ist wie der Stamm eines Baumes, 
durch den der Saft fl ießt.

Meine Arme entfalten sich wie Zweige über meinem 
Kopf und wachsen in den Himmel. 

Ich strecke mich weit in den Himmel hinein
und spüre in mir Weite, Dankbarkeit und Freisein:

Gott, so bin ich aufrecht da, geschaff en von dir, hinein-
gestellt in diese Welt, in deine wunderbare Schöpfung. 
Der Atem durchströmt mich und haucht mir Leben ein; 

Leben, das von dir kommt. Gott, ich danke dir!

Sr. Conrada Aigner

 INFORMATIONEN 

Exerzitien & Spiritualität
www.bistum-passau.de/spiritualitaet-glaube/exerzitien
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Unter Wegs 
Immer wieder 

ist da diese Stimme 
die mir zuspricht: 

Steh auf 
Brich auf 

Mach dich auf. 

Und ich folge der Stimme 
und gehe und fi nde 
und gehe und sehe 
mit off enen Augen 

mit all meinen Sinnen 
mit ganzem Herzen. 

Und der Weg wird mir 
zum Gleichnis – 

je länger, je mehr 
je weiter, je tiefer 

je mühsamer, je seliger. 

Geborgen in dir, Gott, 
gehe ich, lebe ich, 

bin ich.

Ein Wagnis, mein Weg. 
Und fi nde den Frieden. 

Helga Grömer 
Pilgerwegbegleiterin 

 INFORMATIONEN 

zu Pilgerwegen in der Diözese: 
www.bistum-passau.de/spiritualitaet-glaube/

wallfahrten-pilgern


